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Deutſchland.
Berlin. Die Königlichen Miniſterien des Jnnern und

der Finanzen haben dem Regierungs Kanzliſten Heckel in
Merſeburg den Charakter als Geheimer Kanzlei Sekretair
verliehen.Le iſt dem JuſtizKommiſſarius Heyd rich zu Cölleda

widerruflich geſtattet, auch bei den Königlichen und Patrimo-
nial Gerichten im Eckartsbergaer Kreiſe die Praxis zu uben.

Wien, d. 18. Febr. Den neueſten Berichten aus Jtalien
zufolge iſt die Ankunft des Großfürſten Thronfolgers
von Rußland hier abermals und zwar bis zum 2. oder 8.
März verſchoben worden. Der an die Stelle des verſtorbenen
Furſten v. Lieven zum Begleiter Sr. Kaiſerl. Hoh. ernannte
Graf v. Orloff wird in den nächſten Tagen aus Rußland hier
ankommen, um den Großfuürſten hier zu erwarten.

Wien, d. 20. Febr. Heute gingen die Hofdienerſchaft und
Pferde nach Neuſtadt ab, um Se. Kaiſ. Hoh. den Großfuürſten-
Thronfolger von Rußland hierher zu begleiten. Se. Kaiſ.
Hoh. wird jedoch erſt am 3. Marz hier eintreffen. Der ruſſ. Bot-
ſchafter, Hr. v. Tatitſcheff, macht große Einkäufe an Tabatie-
ren und koſtbaren Brillantringen, welche als Geſchenke vom Groß-
furſten-Thronfolger verwendet werden ſollen. Hier iſt ein Fall
im Punkte der gemiſchten Ehen vorgekommen, welcher beweiſt,
wie durch die unſeligen Wirren der letzten Zeit ſich Gewiſſens-
ſkrupel mancher ſonſt braven und friedfertigen Geiſtlichen be
maächtigt haben. Der Seelſorger einer hieſigen Stadtpfarrei
glaubte nemlich ein ſolches Brautpaar aus den gebildeten
Ständen nach Gewiſſenspflicht nicht trauen zu durfen, wenn es
nicht früher ein Verſprechen wegen Erziehung ſämmtlicher Kin-
der in der katholiſchen Religion ablegte. Da eine ſolche Forde-
rung nach dem Geſetze hier nicht begründet iſt, ſoll der Pfarrer,
wie es heißt, reſignirt haben.

Luxemburg, d. 20. Februar. Das Journal de Luxem-
burg enthält folgenden Artikel: Das Echo d'Arlon meldet, die

preußiſchen Artilleriſten hätten am 14. d. auf dem Marſche durch
Grevenmacher zu Ehren der belgiſchen Gensd'armen, die ſich
auf der Straße befanden, gerufen: Es leben die Belgier! Dieſe
Behauptung iſt falſch. Nicht das mindeſte Geſchrei dieſer Art
iſt laut geworden, und es iſt dies eine Luge mehr zu den vielen,
die das Echo verbreitet. Die Dinge haben ſich in folgender Art

Der Conrier.

Halle, Freitag de 1. März
—[=——mw—»„xmu2

Durch die K. Poſt Anſtalten
im Reg Bezirk Merſeburg,
in Nordhauſen Halber
ſtadt, Quedlinburg und
Aſchersleben: 22 2 Sgr. Ja
allen andern Orten 272 Sgr.
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zugetragen. Als die Artilleriſten an der Grenze, vor der Waſ-
ſerbilliger Brucke, angekommen waren, ertonte das Geſchrei:
Es lebe König Friedrich Wilhelm! dem ein dreimaliges Hurrah
folgte. Darauf riefen ſie dreimal Lebewohl ihrem Vaterlande
und ihren Familien. Dann überſchritten ſie die Brucke. Ehe
ſie ſogar in das Dorf Waſſerbillig zogen, hatten ſie die Abſicht
geäußert, die dort aufgeſtellte belgiſche Fahne wegzureißen und
in das Waſſer zu werfen der das Detaſchement kommandirende
Offizier hatte jedoch Herrſchaft genug uber ſeine Truppen, um
ſie zuruckzuhaiten. Dies iſt der deutlichſte Beweis, daß die
preußiſchen Artilleriſten, weit entfernt, die mindeſte Sympathie
fur die Gensd'armen kund zu geben, die zu Grevenmacher aus
einem Hauſe ins andere gingen, im Gegentheil die tiefſte Abnei-
gung gegen dies revolutionaire Syſtem ausgeſprochen haben.

Nie derlande.
Aus dem Haag, d. 21. Febr. Der Prinz vonnien iſt heute fruh mit ſeinem Sohne, n ringen

rander, von hier nach Nordbrabant abgereiſt.
Haſſelt, d. 18. Febr. Die holländiſche Armee iſt bei

Herzogenbuſch koncentrit, ihre Vorpoſten verſchanzen ſich ver
mittelſt Verhauen, Einſchnitten und Feldſchanzen. Der größte
Theil dieſer Werke iſt in dem Theile Nordbrabants angelegt,
der Kempland heißt, in den Herrſchaften Hilvarenbeck, Dieſſen
o Weſtebeers zwiſchen den Flußchen Dommel, Run und

oſep.
Provinz Seeland, d. 19. Febr. Von verſchizu Vließingen und in dem 4. und Bezirk ehe ren

Korps ſind Offiziere und Unteroffiziere nach den verſchiedenen
Depots abgeſandt worden um die einberufenen Beurlaubten
von der Aushebung von 1832 und 1833 zu übernehmen und
hierher zu fuhren; man ſieht der Ankunft dieſer Mannſchaften
aus Arnheim und Kampen täglich entgegen. Die durch die Re
gierung bezeichneten Schiffe, um auf der Schelde eine Stellung
zu nehmen ſind bis heute noch nicht angekommen. Auf den
belgiſchen Grenzen, in Seelandiſch Flandern iſt Alles ruhig,
die größte Wachſamkeit und die ſtrengſte Ordnung wird durch
unſere Truppen beobachtet; uberall iſt die Aufſicht, in Betreff
der Fremden, die unſere Grenzen überſchreiten wollen verdop-
pelt. Von Seiten der Belgier iſt ebenfalls Alles ruhig und bis
heute hat bei ihnen noch keine merkbare Bewegung Statt gehabt.



Belgien.
Brüſſel, d. 21. Februar. Die Garniſon iſt von Neuem

fur heute in den Kaſernen konſignirt. Die Buürgergarde wird
fortwährend zuſammenberufen, um bis auf weiteren Befehl ver
ſchiedene Poſten zu beſetzen. Die vier Legionen der Burgergarde
haben 100 Mann von jeder Legion geliefert, um mit den Trup
pen unſerer Garniſon zur Aufrechthaltung der Ordnung den Dienſt
zu verſehen dies wird bis auf weitern Befehl fortdauern. Die
fur die Organiſation der Burgergarden noöthigen Flinten ſind an

ekommen. Jn den erſten Tagen der nächſten Woche wird dieVertheilung derſelben an die Garden der erſten Legion und an

den folgenden Tagen an jene der übrigen Legionen ſtatt haben.

Aus der Campine, d. 20. Febr. Faſt alle Garniſo
nen in einem Unrkreiſe von 8 Meilen von der Hauptſtadt hatten
geſtern Befehl empfangen ſich bereit zu halten, um auf das
erſte Signal abzumarſchiren, vorzuglich jene in der Nähe der
Eiſenbahn. Jeder ſagte, dieſe Truppen ſeien nach Bruſſel be
ſtimmt.

Antwerpen, d. 20. Febr. Unſer Platz und die umlie
genden Forts zählen jetzt ungefähr 300 Kanonen worunter die
meiſten von Erz.

Bruüſſel, d. 24. Febr. Telegraphiſche Nachricht der Preuß.
StaatsZtg.) Der heutige Moniteur Belge meldet: Man
glaubt, daß die Central Abtheilungen heute ihre Arbeiten be
endigen daß der Bericht morgen abgefaßt und übermorgen der
Kammer vorgelegt werden wird.

Frankreich.
Paris, d. 22. Febr. Der Marineminiſter Roſamel

hat in einem Schreiben vom 20. Februar an ein Handelshaus
in Havre die Benachrichtigung gegeben wie die Regierung An-
ſtalten getroffen, zum Schutz des Handels gegen die mexikani-
ſchen Kaper mehrere Schiffsabtheilungen in der Nahe der Azoren,
bei Cadix, Liſſabon, an der portugieſiſchen Küſte und unfern der
franzöſiſchen Landungsplätze kreuzen zu laſſen. Aus dieſen Ver
anſtältungen erklärt ſich die Bewegung in den Hafen, die man
ſo ausgelegt hatte, als ſollten Landungstruppen nach Mexiko
expedirt werden.

Man will wiſſen, die neue (erſt noch zu wahlende) Kammer
ſolle nicht durch eine Thronrede eröffnet werden wodurch die
AdreſſeDebatten abgeſchnitten wurden.

Die Brigg Dunois, am 14. Januar von Havannah abge
ſegelt, iſt zu Breſt angekommen. Bei ſeiner Abfahrt lagen ſie-
ben franzöſiſche Kriegsſchiffe auf der Rhede. Die Korvette Creole
mit dem Prinzen von Joinville an Bord wird ſtundlich zu
Breſt erwartet.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 18. Februar. Jn der heutigen Sitzung des

Oberhauſes erhob ſich Lord Brougham, um darauf an
zutragen daß in einem Ausſchuſſe des ganzen Hauſes das jetzige
Syſtem der Korngeſetze unterſucht, und daß Zeugen Aus-
ſagen zu Gunſten der Bittſteller, welche gegen dieſe Geſetze peti-
tionirt haben an der Barre des Hauſes vernommen werden
möchten. Er hatte noch vorher mehrere Bittſchriften gegen die
Korngrſetze uberreicht, namentlich von Marylebone, Carlisle,
Birmingham und kiverpool, von denen die letztere 26,000 Unter
ſchriften zählte. Jn Namen dieſer Tauſende beſchwor er das
Haus daß es ſie nicht ungehoört abweiſen ſolle, da ſie ſich an
heiſchig machten die traurigen Wirkungen eines Geſetzes, bei
welchem Jhre Herrlichkeiten als Partei betheiligt ſeien eidlich zu
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erhärten; es ſei die Pflicht des Hauſes, die andere Partei zu
hören damit man nicht ſagen könne daß der Senat des Lan
des ſich mehr durch eigennützige Motive, als durch gewiſſenhafs
tes Rechtsgefühl leiten ließe. Der Herzog von Buckingham
war der Erſte, der ſich dem Antrage Lord Brougham's auf
das entſchiedenſte widerſetzte, indem er zugleich ſein Bedauern
darüber ausſprach, daß im Schoße des Kabinets ſo verſchiedene
Anſichten über dieſe Frage obzuwalten ſchienen ſo daß die Agri
kulturiſten kein Vertrauen zu demſelben haben könnten. Jhm
ſchloſſen ſich Graf Stanhope, der Herzog von Richmond
und der Herzog von Wellington an. Auch Lord Mel-
bourne wollte dem Antrage nicht beitreten. Der Antrag des
Lord Brougham wurde ſchließlich ohne foörmliche Abſtim
mung verworfen.

Wahrend der letzten Woche herrſchte große Thätigkeit im
diplomatiſchen Korps unter den Mitgliedern der Konferenz.
Der Graf v. SenfftPilſach, außerordentlicher Geſandter Oe
ſterreichs, hat mehrere Couriere an den Geſchaftsträger Oeſter
reichs zu Bruſſel abgeſandt, der, mit dem Baron Secken-
dorff, Königl. Preuß. Geſchäftsträger gegenwärtig von dort
abgereiſt iſt. Graf Senfft hatte ferner mehrere Unterredungen
mit dem Grafen v. Büülow. Der ruſſiſche Botſchafter ſtattet
be de Herzog von Wellington am frühen Morgen Be
uche ab.

Spanien.
Bauyonne, d. 18. Febr. Zwei Agenten haben dem Fue

riſten Mußagorri Unterſtützung an Geld zugefuhrt. Ehe ſie
Agenten eintrafen, war ein Aufſtand unter der Truppe

Munagorri's ausgebrochen. Die Soldaten wollten ihn erſchie-
ßen; er flüchtete auf franzöſiſchen Boden, wo er ſich jetzt ver
borgen hält. Don Karlos war am 16. Februar noch zu
Bergara.

Portugal.
Nach Nachrichten aus Liſſabon bis zum 11. Febr. hat es

einige Aufregung verurſacht, daß der Papſt erklärt hat, er werde
die Königin nicht anerkennen, wenn ſie nicht folgende Bedingun
gen annehme: 1) Alle Dispenſationen wegen Heirathen dürfen
nur vom Papſt ertheilt werden. 2) Alle Biſchöfe, die aus ihren
Diöceſen entlaſſen worden ſind, ſollen wieder eingeſetzt werden,
und zwar nicht nur diejenigen, die auf den Antrag der gegenwäw
tigen Regierung vom Papſte beſtätigt wurden ſondern auch die
von Dom Miguel vorgeſchlagenen. 3) Alle Prieſter, die vom
Amte ſuspendirt oder von ihren Kirchen entfernt worden ſind,
ſollen eben ſo wie die Biſchofe wieder in ihre Aemter eingeſctzt
werden. 4) Die Regierung ſoll alle Kreuze und Bildſaulen von
Heiligen in der Hauptſtadt, die auf Befehl der Munizipal- Kam-
mer zerſtört worden ſind wieder herſtellen. Man glaubt nicht,
daß die Kortes ſich dieſen Forderungen fügen werden. Die Poſt
von Porto iſt drei Tage hinter einander beraubt worden. Dies
Verſchiffung von Weizen nach England wahrt noch immer fort.

Vermiſchtes
Wie die Sunday Times erzahlt, erlitt vor Kurzem ein

Artilleriſt in Woolwich, der einem Kameraden ein Hemd und
ein Paar Strümpfe weggenommen hatte, die vom Kriegsgericht
ihm zuerkannte Strafe, die in 150 Streichen mit der in der eng
liſchen Armee gebräuchlichen Peitſche von 9 Strängen, folglich
in 1350 Hieben beſtand. Der kommandirende Offizier ermahnte
die Soldaten, ihre Pflicht zu erfullen, weil ſie nicht mit einem
Kinde zu thun hatten. Der Ungluckliche, deſſen Rücken furcht
bar zerfleiſcht war, mußte in das Hospital gebracht werden,
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Das Journal le Droit enthält folgende intereſſante No
tizen über die in den Jahren 1837 und 1838 auf dem Mont de
Piete in Paris verſetzten Gegenſtände Jm Jahre 1887 wurden
1,331,542 verſchiedene Sachen fur die Summe von 28,244,562

r. verſetzt und 1,230,607 Artikel fur die Summe von 21,352,690
r. wieder ausgeloſt. Jm Jahre 1838 belief ſich die Zahl der

verſetzten Gegenſtände auf 1,124,411 für 17,098,817 Fr. und die
der eingelöſten auf 1,048,118 mit 16,215,208 Fr. Von 100
verſetzten Sachen wurden 77 von ihren Eigenthuumern wieder ein-
W 18 erneuert, und nur 5, nach dem 14ten Monat der

erſatzzeit von der Adminiſtration verkauft. Die Jntereſſen und
Koſten beliefen ſich durchſchnittlich bei einem verſetzten Gegenſtand
auf 66 Centimen, bei einem erneuerten auf 2 Fr. 43 C. und bei
einem verkauften, auf 1 Fr. 66 C. Die tägliche Durchſchnitts-
zahl der kontrahirten Geſchäfte belief ſich auf 3662 Artikel, die
fur 55,696 Fr. verſetzt, und auf 3414, die für 52,818 Fr. wie
der eingelöſt wurden. Daſſelbe Journal giebt weiter unten eine
intereſſante Ueberſicht der Verſatz Geſchäfte, welche am Sonn
abend, Montag, Dienstag und Mittwoch in der Faſtenwoche
in den Jahren 1837, 1838 und 1839 gemacht worden ſind, wor-
aus hervorgeht, daß an den beiden erſten der genannten Tage
die Einlöſungen von Pfaändern die neu verſetzten bedeutend uber
ſteigen, weil Jeder mit den bis dahin entbehrten feſtlichen Klei-
dern, Uhr u. ſ. w. prunken will an den beiden folgenden Tagen
aber findet das Gegentheil ſtatt. Hieran ſchließt ſich eine Ueber-
ſicht der Einnahme und Ruckzahlung der Sparkaſſe in dem ge
dachten Zeitraume, woraus ſich ergiebt, daß während der Fa
ſtenwoche die Einzahlungen 150 bis 200,000 Fr. weniger als jede
andere Woche betragen.

Das Privatvermögen des jetzigen Arkwright, deſſen
Vater fur die Vervollkommnung des Maſchinen und Fabrik-
weſens ſo viel that, hat ſich allmälig ſo hoch geſteigert, daß er,
den Fürſten Eſterhazy ausgenommen, der reichſte Mann in
Europa iſt. Vor einigen Jahren hatte er ſeine Kinder ſammt-
lich zum Fruhſtuck bei ſich in Willsley Caſtle. Sie waren ihrer
zehn und jedes fand in der Serviette an ſeinem Platze eine Zehn-
tauſendpfund Banknote (70,000 Thlr.), die er jedem als klei-
nes Weihnachtsgeſchenk gab. Seit dieſer Zeit hat er dieſes Ge
ſchenk auf ahnliche Weiſe noch zweimal wiederholt, indem er
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jedesmal 100,000 Pf. St. (700,000 Thlr.) unter ſeine Kinder
vertheilte.

225555n GGetreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Nordhauſen, d. 23, Februar.
Weizen 2 thl. 12 ſgr. pf. bis 2 thl. 18 ſgr. pf.
Roggen 1 27Gerſte 1 9 -222511 215 5 5Hafer e 25 5 e 29 9 9Rüböl, der Centner 123 thlr.
Leinöl, 11 tblr. 223 ſgr.

Quedlinburg, d. 20. Februar. (Nach Wispeln).
Weizen 60 64 thl. Gerſte 36 88 thl.
Roggen 46 50 Hafer 26 28Raffinirtes Rüböl, der Centner 12-123 thl.
Rüböl, der Centner 12-123 thl.
Leinöl 12 128 thl.

Magdeburg, den 26., Februar. (Nach Wispeln.)
Weizen 60 71 thl., Gerſte 88 393 thl.
Roggen 484 50 Hafer 26 27

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 26, Februar: Nr. 8 und 5 Zoll,

FremdenLiſte.
Angekommene Fremde vom 26., bis 27. Februar.

Jm Kronprinzen: Hr. Rittergutsbeſ. Degner a. Trebnitz.
Die Hrrn. Kaufl. Greber u. Grothe a. Bremen. Hr. Kfh.
Schaber a. Frankfurt. Hr. Kaufm. Hulsmann a. Leipzig

Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Eckardt a. Hamburg. Hr. Kaufm.
Kerſten a. Stettin. Hr. Kaufm. Petri a. Schönebeck.
Die Hrrn. Kaufl. Supprian u. Kirchner a. Magdeburg.
Hr. Rittmeiſter Graf d'Haſſonville a. Eisleben.

Goldnen Ring: Hr. Kaufm. Lehmann a. Magdeburg. Hr.
Kaufm. Muüller a. Dreeden. Hr. Kaufm. Hellwig a.
Braunſchweig. Hr. Lehrer Arndt a. Leipzig.

Goldnen Löwen: Hr. OLG.- Aſſeſſor Vocke a. Naumburg.
Hr. Kaufm. Lengerke a. Potsdam. Hr. Kaufm. Wilke a-
Dresden. Hr. Kunſtgärtner Noack a. Darmſtadt.

Schwarzen Bär: Hr. Kaufm. Schneider a. GSlauchau.
Hr. Fabr. Sandkuhl a. Zerbſt.

ar

Kunſt Nachricht.
Sonnabend den 2. Maärz 1839

Zweite
muſikaliſche Abendunterhaltung.

Georg Schmidt.

Bekanntmachungen.

Das Königl. Landgericht zu Halle macht
hierdurch bekannt, daß uüber das geſammte
Vermögen des Civil Supernumerars, Aktua-
rius Carl Auguſt Traugott Roſt
hieſelbſt, woruber durch ein Dekret vom heu-
tigen Tage der Concurs eröffnet, zugleich der
offene Arreſt verhängt worden iſt. Es wird
daher allen und jeden, welche von dem gedach-
ten Gemeinſchuldner etwas an Gelde, Sa
chen, Effekten oder Brieſſchaften hinter ſich

haben, hiermit angedeutet an den Gemein-
ſchuldner noch an irgend Jemand das Min-
deſte davon zu verabfolgen, vielmehr dem Kö-
nigl. Landgericht hier, ſolches ſofort treulich
anzuzeigen und die in Handen habenden Gel,
der und Sachen, jedoch mit Vorbehalt ihrer
daran habenden Rechte in das gerichtliche De
poſitum abzuliefern widrigenfalls, und wenn
dennoch irgend etwas bezahlt oder ausgeant-
wortet wird, dieſes fur nicht geſchehen geach-
tet und zum Beſten der Maſſe anderweit beige-
trieben, wenn aber der Jnhaber ſolwer Gel-
der oder Sachen dieſelben verſchweigen oder
zuruckhalten ſollte, er noch außerdem aller ſei-
ner daran habenden Unterpfands und ande-
rer Rechte fur verluſtig erklärt werden ſoll.

Halle, den 26. Febr. 1839.
Königl. Preuß. Land Gericht.

Koch.

Eine Stube nebſt Kammer iſt an einen
einzelnen Herrn zu vermiethen. Ermeler

ſche Niederlage, Markt und Schmeerſtraßen
Ecke No. 461.

C. F. G. Kitzing.
Sofort auszuleihen iſt ein Kapital von

Eintauſend Thaler in Courant in No. 222.
auf der Brüderſtraße in Halle.

Sonntag den 3. Marz iſt Pfannenkuchen-
feſt mit Muſik im Schmidtſchen Gaſthofe
zu Reideburg. Lincke.

m

Brauerei- Verpachtung.
Auf den 2. April c., Nachmittag 2 Uhr,

ſoll die Commun- Brauerei unſerer Reuſtadt,
von Johanni ab auf 6 Jahr, auf dem Neu
ſtadter Rathskeller, öffentlich an den Meiſtbie
tenden verpachtet werden. Die Bedingungen
werden im Termine bekannt gemacht.

Eisleben, den 26. Febr. 1839.
Die Vorſteher



Daß ich auch fur dieſes Jahr mit neuen
Muſtern von ſehr geſchmackvollen und preis
würdigen franzöſiſchen Tapeten Bordüren
und dergl. in größter Auswahl wiederum ver-
ſehen bin, zeige ich einem geehrtem Publiko
mit dem Bemerken hierdurch ergebenſt an,
daß ich zu den Fabrikpreiſen Aufträge
uübernehme.

Alsleben, den 25. Febr. 1839.
F. G. Meiſe.

ne0 Concert- Anzeige.
Sonntag den 3. Maärz ladet erge-

benſt ein Finger in Rollsdorf. 9

Wegen Aufgabe des Poſthalterei Geſchäfts
ſollen in Naumburg a. d. S. am 2. April
d. J. als den Dienstag nach Oſtern die ſammt-
lichen Poſtpferde, nebſt dem Kummtzgzeſchirren,
worin ſie den Poſtdienſt verrichtet haben, alle
brauchbar und in dem beſten Stande 39 bis
41 an der Zahl, von Morgens neun Uhr an,
öffentlich meiſtbietend verkauft werden wozu
ich Kaufliebhaber hierdurch einlade.

Naumburg d. 28. Februar 1839.
Lambrecht, Oberamtmann.

Fur ein hieſiges Material Geſchäft wird
ein junger Mann von guter Erziehung als
Lehrling geſucht. Näheres in der Expedition
dieſes Blattes.
Eaſor Filzhüte neueſter Façon ſehr
ſchön und billig empfiehlt die neue Hutfabrik
von J. G. Staginnus, große Stein-

enAuf dem Rathskeller iſt nächſt Bairiſchem
Bier wieder eine friſche Sendung Erfurter
Bier angekommen. Auch ſind daſelbſt 8
Stück ganz neue Kronleuchter, welche 120
Thlr. gekoſtet, fur den Preis zu 70 Thlr. zu
verkaufen, auch können 2 Stuck abgelaſſen
werden.

Häringe.SpickHäringe mit einer kräftigen Ge
wuürz- Sauce empfiehlt Boltze.
a Kaufmanne: Flohmharinge; dieſe Sorte
Häringe iſt ein feiner weißer fetter Haring,
und kann jedem Liebhaber empfohlen werden,
beim Häringehändler Boltze.
Alle Sorten Haäringe, die ſchon bekannt

ſind, in Tonnen und Schocken billig bei
Boltze.

Sonntag den 3. Marz ladet zum Vokal-
und Jnſtrumental Conzert und Ball ganz er-

gebenſt ein Albrecht
in Schraplau.

Mehrere 100 Cinr. Heu, à Ctr. 15 Sgr.
ſo wie auch eine Quantität Spreu von allen
Sorten à Korb 3 Sgr. verkauft

Halle, den 28. Febr. 1839.
Lehmann,

Gaſtgeber zur goldenen Kugel.

Von heute an bis Ende dieſes Monats
findet bei mir ein Ausverkauf

ausrangirter Mode-
waaren

ſtatt, als: 4 breite Futterkattune à 1 Gr. die
Elle, 2 dergleichen à 15 bis 14 Gr.

und 3 Ginghams à 1 bis 24 Gr. Kattune
à 13 bis 22 Gr., engliſche dergleichen à 25
bis 35 Gr. S dergleichen à 4 bis 5 Gr.,
Meubles Kattun à 54 bis 63 Thlr. das
Stück, zweifarbige wollne MeublesDamaſte
à 9 bis 104 Gr. die Elle, engliſchen Thibet.
gedruckt und glatt à 5 bis 6 Gr., wollne
Läſtre à 4 bis 43 Gr., ſächſiſche Merinos
à 53 Gr., engliſche gedruckte Merinos a 34
bis 4 Gr., quarrirte Merinos, ſchwere Waare,
à 23 bis 8 Gr., Circaſſia à 5 Gr., halb
ſeidene Kleiderſtoffe à 5 bis 8 Gr., ge-
muſterten Bombaſſin à 63 Gr. engliſche
Leinwand à 25 bis 3 Gr., weiße Damaſte
zu Tiſchgedecken à 43 Gr. Handtucherzeug
à 24 Gr. die Elle, Servietten à 53 Gr. das
Stuck, bunte Tiſchdecken à 22 bis 42 Gr.,
weiße und bunt gedruckte Bettdecken à 16
bis 50 Gr. bis breiten Spitzengrund
à 33 bis 12 Gr., desgleichen Streifen in
breit zu herabgeſetzten Preiſen, wollne
Boas à 2 Gr., desgleichen Shawls à 3 bis
4 Gr. J Gros de Berlin und Gros d'Or-
leans à 22 bis 23 Gr. die Elle, 4 Gros de
Naples und Alarcelline à 17 bis 19 Gr.,
z und 4 Gros de Naples à 9 bis 13 Gr.,
z Roynl und Satin Russe à 8 bis 12 Gr.,
quarrirt Gros de Naples und Moirée à 8
bis 105 Gr. breite ſchwere ſeidene Reſter
à 20 Gr., Levantine à 63 bis 84 Gr.
ſeidene Basts à 20 bis 28 Gr. Plorence
couleurt à 5 bis 53 Gr. Marcelline à 7
bis 9 Gr. die Elle, große wellne Umſchlage-
tücher und Shawis à 15 bis 55 Thlr. das
Siuck, Crep- und Foulards- Tucher à
2 bis 34 Thir., S dergleichen à 21 bis 42
Gr. 2 Crep- und Flor-Tucher à 6 bis 10
Gr. das Stuck, ſeidene Weſten à 15, à 32
Gr. Sammetweſten à 24 bis 44 Gr., halb-
ſeidene Weſten à 7 bis 13 Gr., engliſche Pi-
que und Valencia Weſten à 5 bis 20 Gr.,
Flor- und Blondenſchleier à 5 bis 28 Gr.
Mousselin de laine Shawls à 30 Gr.,
kleinere dergleichen à 7 bis 8 Gr., Crep-
und Gaze-Shawlse à 8 bis 830 Gr. Kinder-
Shawls à 5 bis 10 Gr. facgonirt ſeidene
Herren Halstucher à 26 Gr., ſeidene Her-
ren Shawls à 22 bis 28 Gr ſeidene Da-
mencravatten à 4 bis 7 Gr., ſeidene Taſchen
tücher à 18 bis 26 Gr., ächt oſtindiſche der

gleichen à 30 bis 86 Gr., 5 und
halbſeidene Tucher à 5 bis 28 Gr. wollne
dergleichen à 5 bis 16 Gr. weiße und bunte
Herren Halstücher à 3 bis 9 Gr., Taſchen-
tucher à 83 bis 5 Gr., franzöſiſche Mouſſelin
Kleider à 14 bis 84 Thlr., Gaze- und Ly-
non Kleider à 14 bis 24 Thlr. Mousselin

de laine Kleider à 44 bis 534 Thlr., abge
paßte Damenmantel à 31 bis 8 Thlr., Pi-
que- Cravatten à 7 Gr. Halskragen à 73
Gr. das Dutzend Hoſenträger à 23 bis 4
Gr. das Paar, diverſe bunte Strumpfe und
Socken à 3 bis 4 Gr. das Paar, Strickbeu
tel à 4 Gr., lange und kurze Lederhandſchuh
à 2 bis 4 Gr. das Paar, abgepaßte Schur
zen à 3 bis 8 Gr., ſeidene dergleichen in
bunt und ſchwarz à 8 bis 30 Gr. wollne
und baumwollne Strickgarne, Barége Tu
cher à 1 bis 2 Gr. brochirte Schweizer
Gardinenzeuge à 44 bis 43 Thlr. das Stuck.

Dieſe und mehrere andere Artikel werden
nur in der Dauer der Ausverkaufszeit zu vor
ſtehenden Preiſen verkauft bei

Ernſt Seiberlich
in Leipzig, Petersſtraße Nr. 36.

Klingelſchnuren
aus Pflanzenſtoff dieihrer Dauerhaftigkeit wegen ſich
ſehr empfehlen werden, erhielt
und verkauft billigſt

Th. Gerlach jun.
Ein Lehrling kann zu Oſtern in die Lehre

treten bei dem Schloſſermeiſter Unger, gro
ße Klausſtraße No. 872.

Mobilien- Auction.
Jm Hauſe des Schmiede Meiſters Ha us-

halter, Leipziger- Straße Nr. 287 eine
Treppe hoch, ſollen

Montags den 11. Marz e.,
Nachmittags 2 Uhr und folgende Tage,

verſchiedene Mobelien, als: Commoden,
Schranke, Schreib- Bureaus Rohr und
Polſterſtuühle, Actenrepoſitorien, Bettſtellen,
1 kupfernen Woſchkeſſel, 1 Badewanne mit
eiſernen Reifen, ſehr gute männliche Klei
dungsſtücke, Wäſche und Federbetten und al
lerhand Kuchen und Hausgeräthe in Cou-
rant verſteigert werden.

Halle, d. 27. Februar 1839.
W. Rößler.

Nutz- und Brennvolz- Auction.
Sonntag als den 3. Mäarz, Nachmittags

3 Uhr ſollen in Oberglaucha außerhalb dem
Weingaäriſchen Thore, 60 Stuck ſtarkes El
lern, 14 Stück Ruſtern- Nutzholz, ſchwäche-
res Pantoffelholz, Stangen und Zanken
haufen, gegen gleich baare Bezahlung öffent-
lich verkauft werden.

Aechten Nordhauſer Kornbranntwein,
Aquavite und Liqueure in ſchöner reiner Wag-
re empfehlen im Einzeln und Ganzen

Scharre Tſcheppe.
n J

Zuſendung von friſcher Dresdner Dampf
Chocolade in allen Gattungen, deren Güte
nichts zu wünſchen übrig läßt, empfingen

Scharre &e Tſcheppe,
große Steinſtraße No. 181.

Heute unser Ouartett. P. St.
wut

S FèWFWGhh vvvöovvd v v)vd de e ddddddvs r e e l e e

3

8


	Der Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 51.
	[Seite 1]
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4






